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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 14. März 1958 

6 — 65304 — 2280/58 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 49 Abs. 2 des Zollgesetzes vom 
20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 529) in der Fassung des 
Fünften Zolländerungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundesge- 
setzbl. I S. 1671) den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Zweiten Verordnung zur Än- 
derung des Deutschen Zolltarifs 1958 (Monta- 
foner Braunvieh usw.) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96 a der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. Die 
Verordnung sieht die Senkung von Schutzzöllen vor. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck: Bonner Universitäts-Buciidruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 3551 
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Entwurf einer Zweiten Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1958 
(Montafoner Braunvieh usw.) 


Auf Grund des § 49 Abs. 2 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 529) in der 
Fassung des Artikels 1 Nr. 1 des Fünften Zollände- 
rungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1671) verordnet die Bundesregierung, nachdem 
dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme ge- 
geben worden ist,' mit Zustimmung des Bundes- 
tages: 


§ 1 

Die Zollsätze des Deutschen Zolltarifs (Bundes- 
gesetzbl. 1957 I S. 1395) für die nachstehend be- 
zeichneten Waren werden wie folgt geändert: 


Lfd. Nr. 

Tarif - 
nummer 

Warenbezeichnung 

Neuer 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 
zeitweilig 

Nachrichtlich: 
Bisheriger 
Zollsatz 
®/o des Wertes 

1 

01.02 

Rinder (einschließlich Büffel), lebend; 





aus A - 2 - Weibliche Nutzrinder der Höhenrassen 
Montafoner Braunvieh, Fleckvieh und 
Pinzgauer 

6 

nach Anm. 5 zu 
Tarifnr. 01.02 un- 
ter Zollsicherung 
z 6 

2 

aus 02.04 

Fleisch und genießbarer Schlachtabfall, frisch, gekühlt 
oder gefroren: 

von Kaninchen 

10 

Fleisch von Wild- 
kaninchen: 
z 10 

von 

Hauskaninchen : 

20 (gefroren v 15) 



von Rentieren, gefroren 

10 

20 

3 

03.01 

Fische, frisch (lebend oder nicht lebend), gekühlt 
oder gefroren: 


! 



B - Seefische: 


1 



aus 2 - c - Hornhechte (Belone acus) 

frei 

10 

4 

05.04 

Därme, Blasen und Magen von anderen Tieren als 
Fischen, ganz oder geteilt 

frei 

5 

V frei 

5 

07.01 

: Gemüse und Küchenkräuter, frisch oder gekühlt: 





i A - 2 - andere Pilze (als Champignons) 

; frei 

z7 


2 
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Lfd. Nr. 

Tarif - 

nummer 

Warenbezeichnung 

Neuer 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 
zeitweilig 

Nachrichtlich: 
Bisheriger 
Zollsatz 
des Wertes 

6 

08.07 

Steinobst, frisch: 


1 



aus E “ Schlehen 

frei 

1 20 

7 

08.08 

Beeren, frisch: 





aus C - Heidelbeeren 

frei 

1 

10 



aus D - andere als Stachelbeeren 

frei 

20 

8 

aus 08.09 

Hagebutten, Khakifrüchte und Granatäpfel 

frei 

j 

Hagebutten 

1 z 15 

Khakifrüchte und 
Granatäpfel: 
z 15 
v 10 

9 

12.03 

Samen, Sporen und Früchte zur Aussaat: 


I 



aus C “ 3 “ Alexandrinerklee (Trifolium 

alexandrinum) 

5 

15 

10 

15.07 

Fette pflanzliche öle, flüssig oder fest, roh, gerei- 
nigt oder raffiniert: 





A - Olivenöl 

7 

roh, rein 

1 v 5 

anderes: 

10 

11 

17.04 

Zurkerwaren ohne Kakaogehait: 

1 




aus B - zuckerhaltige Zubereitungen aus Scsamsaat 
oder aus Sesamöl, ohne Zusatz von Früchten 
(sogenanntes Halva) 

20 

35 

12 

20.07 

Fruchtsäfte (einschließlich Traubensaft) und Ge- 
müsesäfte, nicht gegoren, ohne Zusatz von Alkohol, 
auch mit Zusatz von Zucker: | 

’ 1 
i 




A - ohne Zusatz von Zucker: 




1 

1 

i 

j 

i 

aus 2 - d - Aprikosensaft 

17 

1 

30 


3 
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§ 2 

In der Tarifnummer 01.02 des Deutschen Zolltarifs 
1958 wird die Anmerkung 5 gestrichen. 

§ 3 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit Artikel 2 des 
Fünften Zolländerungsgesetzes auch im Land Berlin. 


§ 4 

Diese Verordnung gilt nicht im Saarland. 


§ 5 

Die Änderungen in § 1 lfd. Nr. 3, 9, 10 und 11 
treten mit Wirkung vom 1. Januar 1958 in Kraft. Im 
übrigen tritt diese Verordnung am dritten Tage 
nach ihrer Verkündung in Kraft. 


Begründung 


Zu § 1 Nr. 1 und zu § 2 

Für Hausrinder der Höhenrassen Montafoner Braun’ 
vieh, Fleckvieh und Pinzgauer, die als Nutzvieh 
verwendet werden sollen, ist nach der Anmerkung 5 
zu Tarifnr. 01.02 unter bestimmten Bedingungen 
(Vorlage von Zeugnissen über den Ursprung, die 
Rasse und die Eignung als Nutzvieh sowie über die 
Tbc- und Abortus-Bang-Freiheit; Kontingentierung, 
Zollsicherung) ein ermäßigter Zollsatz von 6®/o des 
Wertes vorgesehen. 

Der Bedarf an Nutzvieh der genannten Höhenrassen 
im Rahmen der Tbc- und Abortus-Bang-Bekämpfung 
ist gestiegen. Die Kontingente reichen nicht mehr 
aus. Sie sind für das laufende Kontingentsjahr be- 
reits erschöpft. 

Nach erneuter Prüfung kann auf die Kontingentie- 
rung und Zollsicherung verzichtet werden. Der Ver- 
ordnungsentwurf trägt dieser neuen Lage dadurch 
Rechnung, daß die bisherigen Bedingungen für die 
zollbegünstigte Einfuhr von weiblichen Nutzrindern 
der bezeichneten Höhenrassen fortfallen. 


Zu § 1 Nr. 2 

Für Kaninchenfleisch bestehen unterschiedliche Zoll- 
sätze. Fleisch von Wildkaninchen unterliegt einem 
Zollsatz von 10 ^/o des Wertes, Fleisch von Haus- 
kaninchen einem Zollsatz von 20 ^/o des Wertes. 
Daneben besteht ein Vertragszollsatz von 15®/o des 
Wertes für gefrorenes Fleisch von Hauskaninchen 
(in ganzen Tierkörpern mit oder ohne Kopf, ganz 
oder teilweise ausgenommen). 

Der Verordnungsentwurf sieht aus wirtschaftlichen 
Gründen für Fleisch beider Kaninchenarten einen 
einheitlichen Zollsatz von 10 Vo des Wertes vor. 

Die ebenfalls vorgesehene Zollsenkung für gefrore- 
nes Rentierfleisch soll dessen Absatz in der Bundes- 
republik fördern. 


Zu § 1 Nr. 3, 9 und 11 

Während der XIL GATT-Tagung im Herbst 1957 
hat die Bundesrepublik zum 31. Dezember 1957 ver- 
schiedene Zollzugeständnisse gekündigt. Als Aus- 
gleich dafür hat sie den Vertragspartnern Zollsatz- 


ermäßigungen für Hornhechte, für Samen von 
Alexandrinerklee und für sogen. Halva eingeräumt. 

Diese Zollsatzermäßigungen sind mit Wirkung vom 
1. Januar 1958 in Kraft zu setzen, um ihrem Charak- 
ter als Ausgleichszugeständnisse gerecht zu wer- 
den. Das kann zur Zeit nur durch eine autonome 
Maßnahme geschehen, da die Ratifizierung des Pro- 
tokolls über die XIL GATT-Tagung noch aussteht. 

Zu § 1 Nr. 4 

Die Waren der Tarifnr. 05.04 sind zwar vertrags- 
mäßig zollfrei. Diese Zollfreiheit gilt jedoch nicht 
für Erzeugnisse der Volksrepublik China, da dieses 
Land der Bundesrepublik die Meistbegünstigung 
nicht gewährt. 

Die Volksrepublik China gehört zu den Haupt- 
lieferländern für Naturdärme, auf deren Einfuhr 
die Bundesrepublik angewiesen ist. Die in dem 
Verordnungsentwurf vorgesehene autonome Zoll- 
freiheit ist deshalb aus wirtschaftlichen Gründen 
geboten. 

Zu § 1 Nr. 5, 6, 7 und 8 

Das inländische Aufkommen an Pilzen, Schlehen, 
Heidelbeeren und anderen wildwachsenden Beeren 
sowie an Hagebutten reicht nicht aus, um die ge- 
stiegene Nachfrage zu befriedigen. Mit der vorge- 
sehenen Zollfreiheit soll deshalb ein Anreiz für die 
Einfuhr dieser Erzeugnisse gegeben werden. U. a. 
soll dadurch auch die Einfuhr von Sanddornbeeren 
begünstigt werden, die als Träger des Vitamins C 
biologisch wertvoll sind. 

Die ebenfalls vorgesehene Zollfreiheit für Khaki- 
früchte und Granatäpfel soll die Einfuhr dieser in 
der Bundesrepublik nicht wachsenden Früchte 
fördern. 

i 

Zu § 1 Nr. 10 

Am 8. Januar 1958 ist in Madrid ein Zusatzproto- 
koll zum deutsch-spanischen Handelsvertrag vom 
7. Mai 1926 paraphiert worden, in dem für Olivenöl 
mit Rückwirkung vom 1. Januar 1958 ein Vertrags- 
zollsatz von 7 Vo des Wertes vereinbart wurde. 


4 
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Die Zeichnung und Ratifizierung des Zusatzproto- 
kolls werden noch eine gewisse Zeit in Anspruch 
nehmen. Für Olivenöl muß deshalb zunächst noch 
der autonome Zollsatz von 10 ^/o des Wertes ange- 
wendet werden. Es erscheint geboten, den verein- 
barten Zollsatz von 7 Vo des Wertes schon jetzt 
durch eine autonome Maßnahme mit Rückwirkung 
vom 1. Januar 1958 in Kraft zu setzen. Dadurch 
soll vermieden werden, daß nach der Ratifizierung 
des Zusatzprotokolls wegen der Rückwirkung der 


Zollsatzsenkung zuviel gezahlte Zollbeträge er- 
stattet werden müssen. 

Zu § 1 Nr. 12 

Der Zollsatz für nichtzuckerhaltigen Aprikosensaft 
beträgt 30 Vo des Wertes. Der Verordnungsentwurf 
sieht die Senkung dieses Zollsatzes auf 17 Vo des 
Wertes vor. Dadurch soll der Aprikosensaft in der 
Zollbelastung dem Orangensaft, Grapefruitsaft und 
Ananassaft gleichgestellt werden. 


o 



